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C. Olszewski Spielplatzgeräte - Höhenweg 30 - 15366 Hoppegarten 

Ausstattungsvorschlag 250825 

BV: Spielplatz, Hönow, an der Feuerwehr,  
Ortsteil Hönow, 15366 Hoppegarten 

Sehr geehrte Damen und Herren,                                                                                           Hoppegarten den 25.08.2025 

 

wunschgemäß habe ich Ihnen eine Lageskizze zu den von Ihnen angefragten Spielplatzgeräten und Ausstattung am o.g. 
geplanten Spielplatzstandort erstellt.  
Maßgeblich dafür waren u.a. unsere Absprachen am Ortstermin am 02.07.2025 

 

➢ Ausstattung 

 

 

 

 

 

 

 

Pos. Gerät Merkmale / Anforderungen  Platzbedarf in 
Meter 
(min.) 

empfohlener 
Fallschutz 

1 Spielturm mit Dach 
(Sonnenschutz) 

Podest:140x140, Höhe ca. 140cm mit 
Rutsche, Kletterschräge und Tresenbrett 
(unten) 

Nutzer:  
3-12 Jahre 

6,0 x 8,0 

Sand 300mm tief  

2 Doppelschaukel  mit einem Kleinkindersitz und einem 
Standartsitz 

Nutzer: 
12 Jahre 

8,0 x 4  

Sand 300mm tief 

4 Reckanlage 2fach Stufenreck H: 140 + 100cm Nutzer:  
6-12 Jahre 

5,5 x 3,2  

Sand 300mm tief 

6 Wippe zweisitzig mit Edelstahlgelenk und Kunststoff-
Sitzflächen 

Nutzer:3-12 
Jahre 

6 x 3,2 

Sand 300mm tief 

7 Tischtennisplatte   Pflasterfläche und Fundamente erforderlich Nutzer: alle 
ab ca. 3 
Jahre 

9,5 x 5,5 

Pflasterfläche 

8 2 Bänke und 
Abfallbehälter 

hoher Pfosten vom Abfallbehälter kann für 
das Spielplatzschild genutzt werden 

Bänke gleich für Senioren erhöhen 

  

9 Zaunanlage (Schutz vor 
Hunden, Fahrzeugen und 
leichter Ballfangschutz 

aus Metallgitterzaun 5/20cm, H= 100cm, 
keine vorstehende Gitterenden (oben + 
unten).  
Stabile Qualität, da mit Ballaufprall und 
Überstieg durch Erwachsene/Jugendliche zu 
rechnen ist 

 nach § 27 DGUV 

Vorschrift 82, 

DIN EN 1176-1, ist eine Höhe von 
min. 100cm gefordert und besser 

140cm empfohlen 

9.1 Zufahrtstor Verschlossen, als Servicetor für Reparaturen 
und Sandaustausch, Standort nahe der 
Weggabelung um LKW-Anfahrt zu 
ermöglichen 

  

9.1 Zugangstür einseitiger Schwingflügel mit Klemmschutz   

10 Fahrradbügel sind auf der eingefriedeten Fläche nicht zu 
empfehlen 

Bei Bedarf, vor dem Zaun links von der 
Zugangstür einbauen 
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➢ Standort (Ihr Datenauszug) 
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➢ Lageskizze (nicht 100% maßstabsgetreu)

 
➢  
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➢ Weiteres 

 Kinderspielplatz Anforderungen und Empfehlungen allgemein 

1. Unterbau der Sandfläche: am besten Wurzelfließ und darüber liegende Rasengittersteine. Das 

erleichtert spätere Instandhaltungsarbeiten (z.B. Sandaustausch) erheblich. Sandtiefe 200mm zzgl. 

100mm Wegspielschicht. Im Bereich der Schaukeln sind zusätzliche 100mm Sandtiefe gefordert. 

Wichtig ist eine funktionale Drainage zum Ablauf des Regenwassers, je nach Bodenbeschaffenheit 

2. Eine Spielflächeneinfassung ist zwar nicht zwingend vorgeschrieben, wird jedoch ausdrücklich 

empfohlen, um Verunreinigungen und Bewuchs /Wurzeln zu vermeiden. Ausreichend wäre auch eine 

Einfassung aus Granit-Betonsteinen mit gefasten, abgerundeten Kanten und entsprechend tiefer 

Betonstütze. (siehe Spielplatz Birkenstein-West) 

3. Es ist ausschließlich, dokumentierter, zertifizierter Fallschutzsand zu verwenden. 

4. Die genauen Mindest-Fallräume richten sich nach den tatsächlichen Fallhöhen und Abmessungen der 

Geräte. Daher ist auf der Spielflächenskizze noch etwas Platz. Ein Überschneiden der Fallräume ist bei 

Rutsche und Schaukel nicht zulässig. 

5. Eine zusätzliche, großzügige Einfriedung mit Metallgitterzaun zu Verkehrsflächen ist erforderlich. Dabei 

ist auch der derzeitige Standort der derzeit noch mobilen Fußballtore zu berücksichtigen.  

Die Fußballtore dürfen von den Nutzern schon jetzt nicht ohne Aufsicht versetzt werden. Sie 

sind an geeigneten Standorten zu verankern. Die Situation mit dem dann anliegenden Spielplatz ist 

regelmäßig zu prüfen, ggf. ist noch zusätzlicher Ballfangschutz erforderlich. 

6. Der eingezeichnete Zaun kann nach Erfordernissen (z.B. durch Wurzeln oder Zugänglichkeit beim 

Rasenmähen) noch angepasst werden. Er sollte möglichst nicht direkt an der Sandkasteneinfassung 

verlaufen, um den Nutzern auch noch Bewegungsraum um die Spielfläche zu lassen. 

7. Zufahrt und Bereich im Anschluss so befestigen, dass ein Befahren bei möglichen Bau-

Reparaturarbeiten und Sandaustausch möglich ist.  

8. Ein Spielplatzschild mit Benutzerhinweisen ist aufzustellen  

9. Der neue Spielplatzstandort einschließlich der Fußballtore muss vor Inbetriebnahme von einem 

unabhängigen, zertifizierten Sachverständigen abgenommen werden (Inspektion nach Installation) und 

ist in die Inspektionen (Spielplatz-Sicherheitsmanagement) aufzunehmen  

 

Mit freundlichen  

Grüßen Carsten Olszewski 
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